
272 An die geehrten Vereinsmitglieder.

V ersam m lungen bedient, welche bezwecken, der Lösung der den Schutz betreffenden 
F rag e  und deren A nw endung am sichersten zu H ülfe zu kommen, soll es unter 
besagten Beschlüssen jene zum Gegenstand seiner E rö rterungen  und sodann 
konkrete Vorschlüge an  die R egierungen machen, welche einen allgemeineren 
B eifall und eine schleunigere A nnahm e gefunden haben.

3. Schließlich wird b e a n tra g t, d a ß , indem  die derzeitige Aufgabe des K om itees 
die oben besprochene b leib t, und nach P rü fu n g  der Ergebnisse besagter V er­
sam m lungen, m an schon jetzt a ls  angenommen zu betrachten habe, daß die 
Thätigkeit des Komitees d a rau f beschränkt werden soll, die Übereinkunft der 
verschiedenen S ta a te n  über folgende Punkte zu sichern, welche den K ern alles 
dessen bilden, w as hauptsächlich zur W ahrung  des bewußten Schutzes beantragt 
worden ist:
а . V erbot jedwelchen V ogelfanges über die Z eit h in a u s , in welcher die J a g d  

erlaubt ist;
d . Aufhebung jedwelchen Ja g d m itte ls , ausgenom m en die F lin te ; 
o. Unbedingtes V erbot, die V ögel massenweise zu fangen; 
ä . Auf verbotene Ja g d g e rä te  sei seitens der G ew erbeausstellungen überhaupt 

kein P re is  auszusetzen; '
б. U nbedingtes V erbot, N ester, E ier oder B ru t  zu nehmen (es sei denn zu 

wissenschaftlichen Zwecken oder behufs W iederbevölkerung);
f. S tif tu n g  von Schutzvereinen und V erbreitung des die nützlichen Vögel 

betreffenden U nterrichts. Der Vorstand.

Zum Vogelschutz.
D er preußische H err M inister fü r L andw irtschaft, D om änen  und Forsten  

hat u n te r dem 13. J u l i  d. I .  an die Königlichen R egierungen einen R u nd erlaß  
gerichtet, nach dem d arau f Bedacht genommen werden soll, daß nach Beendigung 
des K ram m etsvogelfanges die m it Beeren versehenen D ohnen  nicht länger au f­
gestellt bleiben sollen, da auf diese Weise einheimische S in g v ö g e l, welche nicht zu 
den Z ugvögeln  gehören, in großer Z a h l gefangen w ürden.

D en  E rla ß , welchen w ir m it F reude begrüßen, lassen w ir unten im W o rt­
laute folgen, wobei w ir noch bemerken, daß derselbe auch den H erren  R eg ie run gs­
präsidenten zur K enntn isnahm e und m it dem Ersuchen m itgeteilt worden ist, in 
geeignet erscheinender Weise d arau f hinwirken zu wollen, daß derartige A nordnungen 
im Interesse des Vogelschutzes auch für G e m e in d e -  und P r i v a t w a ld .u n g e n  
getroffen werden möchten.

E s  wird sonach in  den sämtlichen S ta a ts fo rs te n  von jetzt ab im S in n e  
des nachfolgenden Erlasses streng verfahren werden und steht zu hoffen, daß auch
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ein T eil der Privatforstbesitzer und die K om m unal-V erw altung der höheren O r t s  
gegebenen Anregung Folge geben werden. D a  im Königreich P reu ß en  die 
K om m unalw älder der staatlichen Oberaufsicht unterstehen, dürfte es den Kommissarien 
der R egierung, den zuständigen B ezirksforsträten, nicht allzuschwer fallen, bei den 
Bereisungen der K om m unalw aldungen die M ag is tra te  und Lokalforstbeamte noch 
besonders auf die fü r die S taa ts fo rs ten  getroffene, den Vogelschutz fördernde A n­
ordnung hinzuweisen und auch ihnen die gleichmäßige Beachtung zu empfehlen. 
E s  kann w ohl m it S icherheit angenom m en w erden, daß die M ehrzahl der 
M agistra te  und der einsichtsvollen Privatforstbesitzer sich dem Vorgehen der S t a a t s ­
forst-V erw altung anschließen werden, da ja  glücklicherweise die E rkenntn is von der 
Notwendigkeit eines energischen Vogelschutzes in  imm er weiteren Kreisen E in ­
gang findet.

D e r E r la ß  des H errn  M in isters  vom 13. J u l i  1898  lau te t w örtlich:
E s  ist zu r Anzeige gelangt, daß in  einzelnen Landesteilen noch lange Z eit 

nach B eendigung des K ram m etsvogelfanges bis in den W inter hinein die m it 
Beeren versehenen D ohnen aufgestellt bleiben, und daß aus diese Weise einheimische 
S in g v ö g e l, welche nicht zu den Z ugvögeln  gehören, in großer Z a h l gefangen 
werden.

D a  ein solches V erhalten  auch bei dem K ram m etsvogelfang in S t a a t s ­
w aldungen  vorkommen soll, so nehme ich h ieraus V eranlassung, im  In teresse  des 
Vogelschutzes zu bestimmen, daß den B eam ten  der S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g , welchen 
die A nlegung von Dohnenstrichen in  S ta a tsw a ld u n g e n  gestattet w ird (vergl. Z 65  
N r . 5 der D ienstinstruktion für die Königlich preußischen Förster vom 23. O ktober 
1 86 8), aufzugeben ist, die D ohnen  n u r w ährend der fü r den D rosselfang frei­
gegebenen Z eit fängisch zu halten. Nach A blauf dieser Z eit sind entweder die 
D ohnen  abzunehmen oder die S ch lingen  an denselben auszuziehen oder ganz zu 
entfernen.

I n  Jagdpachtverträge, welche den P äch ter a u s n a h m s w e i s e  zum K ram m ets­
vogelfang in  einer S ta a tsw a ld u n g  berechtigen, ist fo rtan  eine gleichartige Vorschrift 
aufzunehmen. Auch ist d a rin  im M angel anderw eiter Bestim m ungen anzuordnen, 
daß der K ram m etsvogelfang nicht über den 31. Dezember h in au s ausgedehnt 
werden darf (vergl. S 8 des Reichsgesetzes vom 22. M ä rz  1 8 8 8 , betreffend den 
Schutz von Vögeln).

D ie  Beachtung dieser Vorschriften ist zu überwachen.
B erlin , dm  13. J u l i  1898.

D er M inister fü r Landwirtschaft, D om änen  und Forsten.
D en  28. J u l i  1898. Ter Vorstand.
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